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TIPPS FÜR DEN
UNTERRICHT

Bilder: Wenn auf einer Seite
zwei Bilder sind, decken Sie ein
Bild zu, damit sich die Kinder
auf das andere konzentrieren
können.

Kleine Kinder: Einige Kinder,
vor allem die jüngeren, verste-
hen vielleicht nicht alles, was in
diesen Lektionen gelehrt wird.
Trotzdem lernen sie jede Woche
etwas, und Sie helfen ihnen,
den Geist zu verspüren und
mit den Wörtern und Sätzen
vertraut zu werden, die mit dem
Evangelium zusammenhängen.

E I N L E I T U N G  F Ü R  D I E  L E H R E R I N

Lesen Sie bitte Folgendes und denken Sie darüber nach, um sich geistig darauf vorzubereiten, diese
Lektion zu unterrichten:

Jesus Christus ließ sich taufen, um dem Vater zu zeigen „dass er im Halten seiner Gebote gehorsam
sein will“ und um uns ein Beispiel zu geben (siehe 2 Nephi 31:7,9; siehe auch Matthäus 3:13-17).
Wenn wir uns taufen lassen, dann zeigen auch wir, dass wir bereit sind, dem Erlöser zu folgen und
seine Gebote zu halten. Nachdem Jesus getauft war, kam der Heilige Geist auf ihn herab (siehe
2 Nephi 31:8). Nach unserer Taufe werden wir konfirmiert und empfangen die Gabe des Heiligen
Geistes. Das bedeutet, dass wir den Heiligen Geist immer mit uns haben können, wenn wir die
Gebote halten.

L E R N A K T I V I T Ä T E N

Beginnen Sie mit einer Aktivität, mit der Sie die Kinder zusammenrufen.
Anregungen dazu finden Sie auf Seite 3.

Gebet Bitten Sie ein Kind, das Anfangsgebet zu sprechen.

Bild Zeigen Sie das Bild von der Taufe Jesu auf Seite 110. Weisen Sie auf
Einzelheiten auf dem Bild hin (Jesus, das Wasser, Johannes der Täufer
und so weiter). Erklären Sie, dass Jesus sich taufen ließ, weil er den
himmlischen Vater liebt und ihm gehorchen will. Lassen Sie die Kinder
mit Ihnen zusammen „Jesus“ und „taufen“ sagen.

Lied Zeigen Sie auf verschiedene Teile des Bildes, während Sie die Worte der
ersten Strophe des Liedes „Taufe“ (Liederbuch für Kinder, Seite 54)
aufsagen. Lassen Sie die Kinder mit Ihnen auf das Bild zeigen.

Jesus kam einst zu Johannes, (zeigen Sie auf Jesus, dann auf
Johannes)

der „der Täufer“ war genannt,
wurd getauft durch Untertauchen (zeigen Sie auf das Wasser)
dort im fernen, heilgen Land. (deuten Sie in die Ferne)

Vielleicht möchten Sie erklären, dass „Untertauchen“ bedeutet, dass
Jesus ganz unter Wasser war, als er getauft wurde.

Bild Zeigen Sie das Bild von dem Mädchen, das getauft wird, (Seite 110) und
machen Sie die Kinder darauf aufmerksam, was auf beiden Bildern gleich
ist. Sagen Sie den Kindern, dass sie genauso wie Jesus getauft werden
können, wenn sie acht Jahre alt sind. Halten Sie acht Finger hoch und
zählen Sie sie. Wiederholen Sie es und lassen Sie die Kinder mitmachen.
Betonen Sie, dass wir durch die Taufe Jesus nachfolgen können. Wenn wir
uns taufen lassen, zeigen wir, dass wir den himmlischen Vater lieben und
ihm gehorchen wollen.

Zeichnungen Zeigen Sie die Zeichnungen auf Seite 111. Sprechen Sie mit den Kindern
darüber, was auf den Bildern zu sehen ist. Erklären Sie, dass wir nach
der Taufe konfirmiert werden. Lassen Sie die Kinder „konfirmiert“ sagen.
Erklären Sie: „Konfirmieren“ bedeutet, dass Männer, die das Priestertum
tragen, uns die Hände auf den Kopf legen, um uns die Gabe des Heiligen
Geistes zu spenden.

ICH KANN GETAUFT UND
KONFIRMIERT WERDEN
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Ausmalen: „Bitten Sie die
Kinder, ihre Bilder zu Hause
den Eltern zu zeigen. So erin-
nern sie sich besser an das,
was sie gelernt haben. Die
Eltern können dadurch auch
mit den Kindern über einen
Evangeliumsgrundsatz spre-
chen.“ (Lehren, die größte
Berufung, Seite 183.)

Kopien: Wenn Sie keine
Möglichkeit haben zu kopieren,
legen Sie ein leeres Blatt Papier
auf die Zeichnungen und zeich-
nen Sie die Umrisse mit einem
Stift nach. Sie müssen nicht alle
Einzelheiten nachzeichnen, nur
die Umrisse und so viele
Einzelheiten, dass die Zeichnung
erkennbar ist.

Abschluss Lassen Sie die Kinder sagen: „Ich kann mich taufen und konfirmieren las-
sen“, immer nur ein paar Wörter auf einmal. Erzählen Sie den Kindern
kurz, was Sie gefühlt haben, als Sie getauft und konfirmiert wurden.

Gebet Bitten Sie ein Kind, das Schlussgebet zu sprechen.

F R E I G E S T E L L T E  A K T I V I T Ä T E N

VORBEREITUNG Für die Schriftstelle: Bringen Sie ein Buch Mormon mit. Markieren Sie
3 Nephi 12:1, damit Sie die Schriftstelle rasch aufschlagen können.

Für das Ratespiel: Kopieren Sie die Zeichnung auf Seite 111 und malen Sie
sie aus, wenn Sie möchten. Falten Sie das Blatt in der Mitte, sodass auf
der einen Seite die Taufe und auf der anderen Seite die Konfirmierung
zu sehen ist.

Für das Ausmalen: Kopieren Sie die Zeichnungen auf Seite 111 für jedes
Kind.

Schriftstelle Sagen Sie den Kindern: In den heiligen Schriften lesen wir, dass Jesus
möchte, dass wir uns taufen lassen. Schlagen Sie 3 Nephi 12:1 im Buch
Mormon auf und sagen Sie: „Jesus sagt: Glaubt an mich und lasst euch
taufen.“ Bitten Sie die Kinder, den Satz mit Ihnen aufzusagen, immer nur
ein paar Wörter auf einmal. Sagen Sie ihnen noch einmal, dass sie sich
taufen lassen können, wenn sie acht Jahre alt sind.

Ratespiel Zeigen Sie den Kindern Ihre Kopie der Zeichnung von der Taufe, lesen
Sie den Text vor, und lassen Sie die Kinder „taufen“ sagen. Drehen Sie
das Blatt um, und wiederholen Sie das Ganze für die Zeichnung von der
Konfirmierung.

Verstecken Sie die Zeichnung hinter Ihrem Rücken. Zeigen Sie dann den
Kindern eine Seite des Blattes und fragen Sie: „Wird dieser Junge getauft
oder konfirmiert?“ Sagen Sie gemeinsam mit den Kindern die Antwort.
Verstecken Sie die Zeichnung wieder hinter Ihrem Rücken und wiederho-
len Sie das Spiel, solange die Kinder Interesse haben. Diese Aktivität ist
besonders für ältere Kinder geeignet.

Ausmalen Lassen Sie die Kinder ihre Kopie der Zeichnungen auf
Seite 111 ausmalen. Während die Kinder ausmalen,
wiederholen Sie, was Sie in der Lektion gelehrt
haben. Weisen Sie auf Einzelheiten auf den
Bildern hin, lesen Sie den Kindern den Text
vor und erklären Sie ihnen, was sie ausmalen.
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